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Gemeindebrief
St. Laurentius Elpersdorf

Juni 2025

Namen und Adressen

Seelsorgebereitschaft 0981/977 55 55
Unter dieser Telefonnummer erreichen Sie eine 
Pfarrerin oder einen Pfarrer aus der Gesamtkir-
chengemeinde Ansbach.

Regelmäßige Veranstaltungen 
im Gemeindehaus 
(nicht während den Schulferien)

Kindergruppen des Christlichen Jugend-
bundes der Landeskirchlichen Gemein-
schaft:
Kinderstunde (Vorschule - 3. Klasse): 
freitags, 16.00 - 17.00 Uhr                   
Leitung: Anna Hausruckinger  
Tel. 0152/ 2620 6425

Jungschar (4. - 7. Klasse):  
freitags, 17.00 - 18.00 Uhr                   
Leitung: Elke Rüger 0174/ 3940 794

Teeniekreis (8. Klasse - 18 Jahre):  
sonntags, 19.00 - 20.30 Uhr                   
Ltg: Esther Wolf, Tel. 0157/ 7474 7976

-------------------------------------

Posaunenchor: 
dienstags oder freitags, 19.30 Uhr 
Leitung: Gerd Rogner  
Tel. 0981/ 62 417

Kindergottesdienst: 
jeden 2. Sonntag im Monat, 10.00 Uhr 
Leitung: Anke Hausruckinger  
Tel. 0981/ 460 83 63

Gemeindenachmittag: 
jeden 3. Donnerstag im Monat, 14.00 Uhr 
Leitung: Erika Krauß, Tel. 0981/ 647 55 
und Anita Hildenbrand-Scherzer 
Tel. 0981/ 460 61 96

Strickabend: 
dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 
Leitung: Erika Krauß, Tel. 0981/ 647 55 
und Renate Reuter Tel. 0151/ 2726 7078

Namen und Adressen:
Homepage 
www.laurentius-elpersdorf.de

Pfarramtsführung
Pfarrer Roland Höhr, Tel. 09825/ 4884 
E-Mail: roland.hoehr@elkb.de 
 
Bürozeiten im Pfarramt 
Laurentiusstr. 4 
dienstags und donnerstags 8.30 - 12 Uhr  
Tel. 0981/ 46 00 24 
Sekretärin: Renate Reuter 
E-Mail: pfarramt.st-laurentius@elkb.de

Kindergarten „Arche Noah“                           
Wendenstraße 20 
Leitung: Anke Tagsold  
Tel. 0981/6 18 35, Fax 0981/466 28 38 
www.laurentius-elpersdorf.de/kindergarten-
arche-noah 
E-Mail: kita.laurentius-elpersdorf@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Christina Joos, Tel. 0157/ 3166 5878

Friedhofsverwaltung 
Christa Wieserner, Tel. 0981/ 6 16 96

Mesnerin 
Christa Herrmann, Tel. 0981/ 6 52 12

Spendenkonto des Pfarramts 
bei der Sparkasse Ansbach: 
IBAN DE27 7655 0000 0008 8327 27 

Kirchgeldkonto: Kirchengemeindeamt Ans-
bach IBAN: DE70 7655 0000 0008 1805 98

Telefonseelsorge 0800-111 01 11 (kostenlos)

Gottesdienste und Termine: 
www.evangelische-termine.deDie Bücherei hat geöffnet: 

sonntags   10 – 10.30 Uhr 
mittwochs 16 – 16.30 Uhr 
Während der Schulferien  
nur sonntags Ausleihe!

Impressum 
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Elpersdorf, 
Laurentiusstr. 4, 91522 Ansbach 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 10.06.2025

Diesen Auftrag nehmen Christen bis heute ernst. Denn wir taufen Menschen und 
später „lehren“ wir sie, d.h. wir erzählen ihnen von Gott und Jesus und berichten 
über unseren Glauben.
Damals beratschlagten die Jüngerinnen und Jünger und waren im Gegensatz zu 
der Zeit, als Jesus gekreuzigt wurde, nun nicht traurig, sondern eher euphorisch. 
Sie wollten aufbrechen und die Völker zu Jüngern machen. Eines aber fehlte 
noch: Jesus hatte ihnen den Beistand, den Heiligen Geist, angekündigt. Und als 
sie noch beratschlagten, da kam plötzlich der Heilige Geist über sie. In der Bibel 
wird das so beschrieben, dass der Geist sich wie Feuerzungen auf ihr Köpfe setzte.

Das feiern wir bis heute an Pfingsten. Gleichzeitig ist Pfingsten für mich nicht 
nur ein Fest der Erinnerung, an dem ich zurückblicke. Vielmehr frage ich mich: 
Wohin treibt mich der Heilige Geist? Womit hat er mich begabt? Wie setze ich 
den Auftrag Jesu, alle Völker zu Jüngern zu machen, um?

Wie geht es Ihnen damit? Wirkt Pfingsten auch in Ihnen bis heute fort, wie auch 
die Taufe weiterwirkt? Spüren Sie Gottes Segen in Ihrem Leben?

Ich wünsche Ihnen eine erfahrensreiche Pfingstzeit.      Ihr Pfarrer Roland Höhr

Liebe Gemeinde,

sie sind zusammengekommen:  die 
Anhänger von Jesus Christus. Und sie 
beraten, wie es nun weitergehen soll. 
Denn Jesus ist nicht mehr da.
Aber ihr Glaube lebt und sie wollen ihn 
gerne mit anderen Menschen teilen. Das 
war ja auch Jesu Auftrag an sie, bevor er 
in den Himmel aufgefahren ist: „Macht 
zu Jüngern alle Völker. Tauft sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes und lehrt sie halten 
alles, was ich euch befohlen habe. Und 
siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende“ , (Matth. 28,18-20).
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vlf-Veranstaltung
Donnerstag, 12. Juni, 13.30 Uhr

Vorleseabend
Donnerstag, 5. Juni, 19 Uhr

Gemeindenachmittag
Donnerstag, 26. Juni, 13.00 Uhr

Die nächste 
Kirchenvorstandssitzung: 
Mittwoch, 2. Juli, 19.00 Uhr

Gebetsabend
Montag, 2. Juni, 19.00 Uhr

Herzliche Einladung zu einer 
gemeinsamen Gebetsstunde im 
Gemeindehaus.
Thema „Gebet für die Gemeinde“ 

Wir freuen uns: Herta Rösch, Christa 
Herrmann, Elke Moog
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Führung im Schau- und Lehrgarten 
Petersaurach und Besuch des 
Mühlenladens der Schlauersbacher 
Mühle.

Treffpunkt ist am Gemeindehaus in 
Elpersdorf. 
Zum Schau- und Lehrgarten des OGV 
Petersaurach am Ziegendorfer Weiher, 
Jakob-Müller-Ring 91, fahren wir in 
Fahrgemeinschaften. Dort erwartet 
uns ab 14.00 Uhr eine Führung 
durch Frau Rosi Gollisch, die uns den 
idyllischen Garten näherbringt. Im 
Anschluss genießen wir Kaffee, Küchle 
und Brezen in geselliger Runde.
Auf dem Heimweg machen wir 
einen Stopp in der Schlauersbacher 
Mühle, die mit ihrem Mühlen- und 
Naturkostladen zum Stöbern und 
Entdecken einlädt.
Der Eintritt und das Kulinarische im 
Garten ist frei. Kosten entstehen nur, 
wenn Sie im Mühlenladen einkaufen 
möchten.
Auf Ihre Anmeldung und einen 
schönen Nachmittag freuen sich 
Erika Krauß 0981/64755 und Anita 
Hildenbrand-Scherzer 0981/4606196.

Besuch der Ölmühle in Gotzendorf mit 
Feldführung und Verkostung.

Treffpunkt bei Familie Scheuerpflug, 
Gotzendorf 5, 
91586 Lichtenau

Am Sonntag, 18. Mai, war die 
Einweihung des neuen Mahnmal auf 
dem Elpersdorfer Friedhof, zu der 
die ganze Gemeinde eingeladen war. 
Den Gottesdienst hielt Militärpfarrer 
Stephan Aupperle aus Niederstetten.  
Unter den Gästen waren u.a. 
Oberbürgermeister Deffner, Herr 
Hilterhaus, Ehrenbürger der Stadt 
Ansbach, Pfarrer Höhr in Vertretung 
des Dekans,  Oberstleutnant Scholl mit 
einer Abordnung der Bundeswehr, der 
MKK Elpersdorf sowie Vertreter der 
Elpersdorfer Vereine.

Sagen aus Elpersdorf und Umgebung -
gesammelt und erzählt von Armin 
Görcke.
Vorleserin: Ingrid Görcke

Mahnmal-Einweihung

Nach den Ansprachen von Oberstlt. Scholl und Pfarrer Höhr und Erklärungen 
des Vorsitzenden des Bauausschusses Fritz Ströhlein, wurde bei herrlichem 
Sonnenschein das Mahnmal von einem der letzten Zeitzeugen, Herrn Karl Frank 
aus der Windmühle, enthüllt. Der MKK verlas dann die Namen der Gefallenen 
und Vermissten. Zum Schluss spielte der Posaunenchor das Lied „Guter Kamerad“
zum Fahnengruß.
Das Mahnmal wurde 
ausschließlich durch 
Spenden finanziert - ein 
herzliches Dankeschön 
dafür. Es zeigt, welchen 
Stellenwert dieses 
Mahnmal für die 
Gemeinde Elpersdorf hat.
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Wir haben geöffnet:
sonntags   10.00 – 10.30 Uhr,
mittwochs 16.00 – 16.30 Uhr.
Während der Schulferien  
mittwochs keine Ausleihe.

Euer Bücherei-Team

Wir freuen uns auf euren Besuch!

„Was ist wahr?“ - 
psychologische Zugänge zur 
Wirklichkeit 

BITTE VORMERKEN!
Sonne, Spiele, Sommerfest des Kindergartens
Liebe Gemeinde, bald ist es wieder soweit:
Unser großes Sommerfest steht vor der Tür - und Sie sind herzlich eingeladen!
Wann: Samstag, 5. Juli 2025
Uhrzeit: 14.00 - ca. 17.00 Uhr 
Wo: im Kindergarten 

Freuen Sie sich auf ein buntes Programm mit Spielen, Aufführungen und Kaffee 
und Kuchen.
Weitere Details folgen im nächsten Gemeindebrief.

Ihr Arche Noah Kindertagesstätten - Team

Wann hatten Sie zum letzten Mal 
das Gefühl, im falschen Film zu sein? 
Meistens sind es nur kurze irritierende 
Momente, die schnell vorbeigehen. 

Was aber, wenn sich herausstellen 
sollte, dass wir alle tatsächlich in einer 
gefälschten Welt leben? 
Und dadurch Gefahr laufen, unser 
eigentliches Leben zu verpassen? Aus 
Versehen.

Der Psychiater und Psychotherapeut 
Manfred Lütz kennt sich aus mit 
der verheerenden psychologischen 
Wirkung der Plastikwelten, die uns 
täglich umgeben. In „Bluff! Die 
Fälschung der Welt“ entlarvt er ein 
unheimliches Phänomen, das immer 
mehr um sich greift und uns alle 
betrifft – wir versinken in Illusionen 
und Scheinwelten. „Bluff!“ zeigt 
überraschende Auswege aus der 
Sackgasse.

Auf noch stärker psychologischem 
Wege nähert sich der Psychiater 
Oliver Sacks in seinem Klassiker „Der 
Mann, der seine Frau mit einem Hut 
verwechselte“ dem Thema „Schein 
und Wirklichkeit“. 
Er erzählt in kleinen, durchaus 
kurzweiligen Anekdoten, die zu-
gleich zum Nachdenken anregen, 
Fallgeschichten aus seiner Praxis. Es 
erschließen sich andere Welten, in die 
Gesunde nicht vordringen. Oft bleibt 
die Frage: Was von diesen Erlebnissen 
erschließt vielleicht doch eine andere, 
ungekannte Wahrheit? 

Auf erzählende Weise setzt sich 
der Jugendthriller „Oracle“ von 
Ursula Poznanski mit dem Thema 
„Was ist Wahrheit?“ auseinander. 
Die Hauptfigur sieht schattenhafte 
Visionen – sagen sie die Zukunft 
voraus? Könnte man dadurch schlimme 
Ereignisse verhindern? 

Ganz spontan hatten die 
Büchereimitarbeiterinnen einen 
„Außeneinsatz“:
Quasi „on the road“ lasen sie die 
Geschichte vom Grüffelo auf der 
Maiwanderung von Siedlerbund und 
TSV vor. Die Kinder waren mit voller 
Begeisterung dabei!

Gemeindebücherei 
„on the road“ 

Ökumenischer Gottesdienst
Mittwoch, 25. Juni, 19.00 Uhr

1700 Jahre nizänisches Glaubensbekenntnis

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst der kath. Pfarrei Herrieden, 
der ev. Christuskirche Herrieden und der ev. Kirche St. Laurentius Elpersdorf an 
der „Heiligen Dreifaltigkeit“ zwischen Niederdombach und Oberdombach (bei 
schlechtem Wetter in der katholischen Pfarrkirche St. Vitus in Neunstetten) mit 
dem Posaunenchor „Jubilate“ der Christuskirchengemeinde. 

Nach dem Gottesdienst freuen wir uns auf einen gemütlichen Abend.

Bild: Birgit Seuffert, Factum/ADP in: Pfarrbriefservice.de
„Glaubst Du das?“ – 
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01. Juni Exaudi      9.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Höhr

03. Juni Dienstag          10.30 Uhr DienstagsKinderKirche, Pfrin. Schiling

08. Juni Pfingstsonntag   9.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor, 
          Pfarrer Schuh

09. Juni Pfingstmontag     kein Gottesdienst in Elpersdorf

15. Juni Trinitatis    9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. i.R. Küfeldt

22. Juni 1. So. n. Trinitatis   9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
          Dekan i.R. Stiegler

25. Juni Mittwoch          19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst an der
          „Heiligen Dreifaltigkeit“

27. Juni Freitag            18.00 Uhr Gottesdienst mit Johannifeier im
          Pfarrgarten mit dem Posaunenchor, 
          Pfarrer Schiling

29. Juni 2. So. n. Trinitatis     kein Gottesdienst in Elpersdorf, 
          da bereits an Johanni gefeiert

Gottesdienste, Geburtstage,

Juni

Wir gratulieren

Getauft wurde:
Sophia Narin Dlugosch,  
Wüstenbruck

Wir gratulieren ganz herzlich zum Ge-
burtstag!
Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres 
Namens wünschen, melden Sie sich 
bitte rechtzeitig im Pfarramt.

Anders ist es bei Hochzeitsjubiläen - 
wenn Sie silberne, goldene oder dia-
mantene Hochzeit feiern und gerne im 
Gemeindebrief stehen möchten, mel-
den Sie sich. 

Kasualien
Verstorben ist:
Else Gesell, 87 Jahre, Mittelbach

Unsere Konfirmanden

03.  Gottfried Herbst, 82 Jahre
09. Reinhold Stahl, 71 Jahre
18.  Irmgard Theis, 70 Jahre
20. Gerda Schmidt, 79 Jahre
25. Ingrid Steigemann, 80 J.
27. Heidi Peter, 72 Jahre
28. Armin Ebert, 70 Jahre

Die Konfirmandenfreizeit 2025

Dieses Jahr wurde die Konfirmation 
zum ersten Mal mit Konfirmanden 
aus den Gemeinden Elpersdorf und 
Meinhardswinden zusammen gefeiert. 
Pfarrer Schuh hielt den Gottesdienst. 
Der Posaunenchor Elperdorf, die CJB-
Band aus Meinhardswinden und ein 
Elternchor haben den Gottesdienst  
musikalisch bereichert.

2025

Die diesjährigen Konfirmanden aus Elpersdorf und Meinhardswinden verbrachten 
ihre Konfi-Freizeit - etwas ungewöhnlich - erst nach der Konfirmation im 
christlichen Jugendzentrum „Bodenseehof“ in Friedrichshafen. Das Warten hat 
sich aber gelohnt. Gemeinsam mit den internationalen Bibelschülerinnen (v.a. 
aus USA & Kanada) und Konfis anderer Gemeinden verbrachten sie herrliche Tage 
mit viel Zeit, Impulsen, Liedern und Ausflügen zum Affenberg, zum „Pfänder“, 
nach Friedrichshafen. Einige Mutige waren sogar im Bodensee baden. Am Ende 
waren sich alle einig: „Es war so gut, es dürfte noch zwei Wochen länger sein!“


